


Bundesgeschäftsführer Sven Johns (links) mit dem IVD Ombudsmann Peter Breiholdt.

www.ivd-berlin-brandenburg.de

IVD-Marktmiete Berlin Ad hoc (Stichtag 31.03.2010)

IVD – DIE          ADRESSE FÜR IMMOBILIENGESCHÄFTE

Ombudsmann ist schwedisch und heißt 
„Vermittler“. Ihn gibt es seit über 200 Jah-
ren in Schweden. Im Zusammenhang mit 
der in Europa aufkommenden Verbraucher-
schutzbewegung erhielt der Ombudsmann 
insbesondere zu Beginn der 70er-Jahre er-
hebliche Bedeutung. Beschwerdestellen, 
auch auf privatrechtlicher Grundlage, wur-
den eingerichtet. Er hat die Aufgabe, jede 
Beschwerde unparteiisch zu prüfen und 
aufgrund der von den Parteien vorgelegten 
Fakten einen angemessenen Schlichtungs-
vorschlag zu machen. Verbraucher haben 
unter kurzer Schilderung des Sachverhalts 
und unter Beifügung der notwendigen Un-
terlagen ihre Beschwerde schriftlich an 
den Ombudsmann zu richten. Die Ombuds-
stelle bestätigt den Eingang der Verbrau-
cherbeschwerde und übersendet dem Ver-
braucher eine Darstellung des zukünftigen 
Verfahrensganges (auf Anfrage die Verfah-
rensordnung).

Der Ombudsmann prüft die Unterlagen und 
fordert den Verbraucher erforderlichenfalls 
zur Ergänzung auf. Kommt der Verbraucher 
dieser Bitte nicht innerhalb eines Monats in 
schriftlicher Form nach, so kann das Verfah-
ren nicht durchgeführt werden, wobei es dem 
Verbraucher freisteht, unter Ergänzung und 
Konkretisierung des Sachverhalts eine neue 
Beschwerde zu erheben.

Hält der Ombudsmann die Verbraucherbe-
schwerde für unzulässig, weist er sie mit einer 
kurzen entsprechenden Begründung ab. 

„IVD-Ombudsmann“

1.
Entwicklung der Schwerpunkte nach Standard- und Vorzugswohnlage 
in Euro/m2 Wfl . nettokalt in Berlin für Geschossbauwohnungen
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Verwaltungsbezirk Berlinranking Schwerpunktmiete 
Standardwohnlage

(€/m2)

Schwerpunktmiete 
Vorzugswohnlage

(€/m2)

Mietdynamik
01/2009 zu 01/2010

Charlottenburg-Wilmersdorf    1 6,75 8,75 +

Friedrichshain-Kreuzberg    7 5,50 6,20 +

Lichtenberg     9 4,90 5,75 –

Marzahn-Hellersdorf    7 5,50 6,80 0

Mitte    3 6,25 8,00 0

Neukölln    10 4,75 5,50 +

Pankow/Prenzlauer Berg    4 6,00 7,00 0

Reinickendorf    6 5,70 7,10 –

Spandau    8 5,40 6,50 –

Steglitz-Zehlendorf    2 6,50 8,00 0

Tempelhof-Schöneberg    5 5,80 7,20 0

Treptow-Köpenick    4 6,00 7,30 0

Aufsteiger Absteiger Spitzenmieten

Charlottenburg
(Umgebung Ku’damm )

Friedrichshain-Kreuzberg
(besondere Kiezlagen)

Neukölln
(„Kreuzkölln“)

Reinickendorf
(einfache Lagen)

Spandau
(einfache Lagen)

Wedding
(Stadtteilkern)

Mitte
(Dorotheenstadt, Scheunenviertel)

Charlottenburg
(Ku’Damm-Seitenstraßen –
Olivaer Platz bis Gedächtniskirche)

Wilmersdorf (Dahlem, Grunewald)

13,50 €/m²

12,50 €/m²

12,00 €/m²

Hinweis: Die Auswahl der Auf-/Absteiger betrifft den Zeitraum von 05/2008 zu 05/2009 
und wurde von den Experten des Wertermittlungsausschusses aufgrund der Entwicklung 
des Miet-/Bodenwertniveaus, der Nachfrageentwicklung sowie sozioökonomischer 
Daten festgelegt.

Hinweis: Die Spitzenmiete bezieht sich auf die oberen 3–5 % der 
Vermietungen in der jeweiligen Lage, aus denen ein Mittelwert gebildet 
wird. Einzelne Abschlüsse können bei entsprechender Objektqualität 
wesentlich höher liegen.

Mit der richtigen Ansprache und den richti-
gen Inhalten könne jeder bei Xing erstklas-
sige Geschäftsbeziehungen aufbauen, neue 
Immobilienaufträge akquirieren und mit den 
richtigen Profi leinstellungen innerhalb weni-
ger Wochen auch noch bei Google gefunden 
werden. 
 
Dirk Nolde, Redaktionsleiter von Morgenpost 
Online, erläuterte dann abschließend die So-
cial-Media-Strategie der Berliner Morgenpost. 
Nolde erklärte in seinem Vortrag, wie die Re-
daktion mit Twitter umgeht, warum es wichtig 
ist, offen zu kommunizieren, auf welche Weise 
sich mit Twitter Angebote wie etwa die Web-
site einer großen Regionalzeitung verbessern 

lassen, wie Nachrichten von Twitter in die Re-
daktion kommen und wie man mit Twitter aus 
ganz normalen Menschen Reporter macht.

Eine interessante Podiumsdiskussion sowie 
ein „Get-together“ rundeten diesen gelunge-
nen IVD  Abend ab. 

Das Video zu dieser Veranstaltung ist bei You-
tube für jeden Interessierten kostenlos ab-
rufbar. Gehen Sie einfach auf www.youtube.
com/immobilienverband in die Suchliste ein. 
Viel Spaß beim Anschauen. 

Aufgrund der großen Nachfrage im Nach-
gang  zum IVD-Clubabend „Social Media 

2010“ konnte der IVD Berlin-Brandenburg 
den XING Experten Michael Rosenabuer für 
ein Spezialseminar „Wie Immobilienprofi s 
XING optimal nutzen können“ am 5. Mai 2010 
nach Berlin engagieren. Das Seminar kann un-
ter www.ivd-berlin-brandenburg.de gebucht 
werden. Herr Rosenbauer wird auch auf Twit-
ter, Facebook & Co. eingehen und echte Pra-
xistipps für die sofortige Umsetzung geben. 
Das Seminar dauert 3 Stunden und kostet für 
Nichtmitglieder 90,00 € zzgl. MWSt.

Ihr 

Hält der Ombudsmann eine Beschwerde für zu-
lässig, wird sie an das IVD-Mitgliedsunterneh-
men zur Stellungnahme übermittelt mit der 
Aufforderung, hierzu innerhalb einer Frist von 
einem Monat seit Zugang Stellung zu nehmen. 

Die Stellungnahme des Mitgliedsunterneh-
mens wird dem Verbraucher mit der Möglich-
keit zugeleitet, sich innerhalb eines Monats 
hierzu zu erklären. Dem Ombudsmann bleibt 
es vorbehalten, von den Parteien ergänzende 
Stellungnahmen zur Sachverhaltsklärung an-
zufordern.

In besonderen Fällen ist der Ombudsmann be-
rechtigt, die Parteien in der Ombudsstelle anzu-
hören. Eine Beweisaufnahme fi ndet nicht statt.

Der Ombudsmann sieht von einer Schlichtung 
ab, wenn die Beschwerde unzulässig ist oder 
die eingereichten Unterlagen für eine Entschei-
dung unzureichend sind. Eine Entscheidung 
des Ombudsmanns ergeht schriftlich und muss 
eine sprachlich aussagefähige und allgemein 
verständliche Begründung enthalten. Die Ent-
scheidung ist den Parteien unmittelbar zuzu-
stellen.



Aktueller IVD-Seminarkalender 2010 (Auszug)

Makler der Zukunft – Welche Internettrends 
beeinfl ussen die Immobilienwirtschaft in den 
nächsten Jahren?
Dozent: Björn Woltermann
Termin: 04.05.2010, 10.00 bis 14.00 Uhr
Teilnahmegebühr (zzgl. 19 % MwSt.):
IVD-Mitglieder: 60,00 €
Nichtmitglieder: 90,00 €

XING – Wie Immobilienmakler soziale Netzwerke 
wie Xing, Twitter & Facebook gewinnbringend in 
der Praxis einsetzen
Dozent: Michael Rosenbauer
Termin 05.05.210  10.00 – 13.00 Uhr 
Teilnahmegebühr (zzgl. 19 % MWSt.)
IVD-Mitglieder: 60,00 €
Nichtmitglieder: 90,00 € 

Liegenschaftszinssätze für Renditegrundstücke
in Berlin und Brandenburg
Dozenten: Andreas Habath und Andreas Schories
Termin: 06.05.2010, 9.00 bis 15.00 Uhr
Teilnahmegebühr (inkl. 19 % MwSt.):
IVD-Mitglieder: 107,10 €
Nichtmitglieder: 142,80 €

Internet, Homepage und E-Mails rechtssicher 
verwenden
Dozenten: Ulrich Joerss
Termin: 20.05.2010, 15.00 bis 18.00 Uhr
Teilnahmegebühr (inkl. 19 % MwSt.):
IVD-Mitglieder: 107,10 €
Nichtmitglieder: 142,80 €

Nächstes Studienmodul

Geprüfte/r Immobilienmakler/in (EIA)
(mit Zertifi kat und Stempel bei Bestehen der Abschlussprüfung)
Termin: 16.04.2010 bis 18.06.2010
Ort: Regionalgeschäftsstelle des IVD
Preis: 1.190,00 €
Studienbetreuung: Frau Krüger
Tel.: 030 / 89 73 53 64

Unser Tipp: 
Besonders bequem und schnell können Sie Seminare und 
andere Produkte im IVD-Shopsystem buchen unter: 
www.ivd-bildungsinstitut.de 

IVD-Servicepaket
Image

Exklusive Nutzung des IVD-Logos als Markenzeichen
qualifi zierter Makler, Hausverwalter und Sachverständiger
Imagebildung für Ihr Unternehmen durch aktive Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinschaftsanzeigen in Berliner Morgenpost, Tagesspiegel
und Berliner Zeitung

IVD-Servicepaket
Kooperationen

Immobilienscout24: 20 % auf die Listenpreise
Immonet: bis zu 30 % (je nach Paket) auf die Listenpreise
Flow Fact: 20 % auf die Listenpreise
Sprengnetter Immobilienbewertung:
bis zu 30 % auf Software und Seminare
Vergünstigte, lizensierte Kartenausschnitte
über geoport

IVD-Servicepaket
Markt 

Kostenloser Bezug des Immobilienpreisservice
Berlin-Brandenburg in gedruckter Form
Kostenloser Bezug des IVD-Marktmietspiegels in gedruckter Form
Monatliche kostenlose IVD-Clubabende in Berlin und
Brandenburg zu aktuellen Immobilienthemen
Kostenloses Abonnement von der AIZ – Das Immobilienmagazin
Kostenloses Abonnement vom Immobilienreport Berlin-Brandenburg

IVD-Servicepaket
Verbraucherschutz

IVD-Ombudsmann seit 2008
Verbraucherservicehotline
Vertrauensschadenversicherung im IVD-Beitrag enthalten

IVD-Servicepaket
Recht

Kostenlose Rechtsberatung (Erstberatung) durch unsere zwei
Syndikusanwälte 
Kostenlose Bereitstellung der wichtigsten Musterformulare auf CD-Rom
Kostenlose Spezialseminare zur Immobilienrechtsthemen
Kostenlose Wettbewerbshotline
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Chefredakteur (verantwortlich i.S.d.P.): Dirk Wohltorf, Vorstandsvorsitzender
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